
 1/2 

Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
Schwerin Datum:        2013-04-09 
 
 Antragsteller: Fraktionen/Stadtvertreter/

Ortsbeiräte 
 Bearbeiter/in: Fraktion Unabhängige 

Bürger 
 Telefon: (03 85) 5 45 29 66 
Antrag    
Drucksache Nr.   
  öffentlich  

01465/2013    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Vervollständigung der Beleuchtung und des Fußweges am Schulzenweg 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung beauftragt die Oberbürgermeisterin mit der Prüfung, wie im 
Schulzenweg (Görries) aus laufenden Instandhaltungsmitteln 
  
a) der Gehweg und 
b) die Straßenbeleuchtung 
  
vervollständigt werden können. Der Stadtvertretung ist bis zum 30.9.2013 ein 
Lösungsvorschlag zu unterbreiten. 
 
 
Begründung 
Bereits mit ihrem Antrag „Vervollständigung der Beleuchtung und des Fußweges am 
Schulzenweg“ DS01184/2012 hatte die Fraktion auf die Notwendigkeit der Ergänzung von 
Beleuchtung und Gehweg hingewiesen. Diese Vorlage wurde  jedoch wegen der 
weggefallenen Finanzierung aus eingesparten Invest-Mitteln für den gestrichenen Radweg 
Plater Straße zurückgezogen. Mit dem neuerlichen Antrag soll nunmehr ein Vorschlag der 
Verwaltung erbeten werden, wie die Maßnahme aus den zur Verfügung stehenden 
jährlichen Mitteln realisiert werden kann. Notwendig ist die Maßnahme aus folgenden 
Gründen: Der Schulzenweg stellt auf Grund der unvollständigen Beleuchtung und des 
fehlendes Fußweges eine ständige Gefahrenquelle für die Anwohner bzw. Nutzer dar. 
Obwohl dort eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 Km/h vorgeschrieben ist, wird sie von 
vielen Verkehrsteilnehmern nicht eingehalten - insbesondere zu Lasten der schwächsten 
Verkehrsteilnehmer: Kinder, Radfahrer. Diese Maßnahme dient schließlich auch der 
Stärkung der Infrastruktur des Ortsteiles und der am Standort Schulzenweg jüngst 
entstanden Siedlungserweiterung durch ein neues Wohngebiet. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Silvio Horn 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


